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Was tun wir?

 Beratung rund ums Thema Kaninchen 
(per E-Mail, Telefon oder bei einem 
Besuch vor Ort)

 Unterstützung bei der Suche nach 
einem passenden Kaninchen

 Bereitstellung von umfangreichen 
Informationsmaterial

 Beratung beim Gehegebau oder der 
Gehegegestaltung (Innen- und 
Aussenhaltung)

 Vergesellschaftungshilfe, auch vor Ort
 Hilfe bei der Weitervermittlung von 

Kaninchen (Anzeige auf unserer 
Homepage, Vorkontrolle)

 Unterstützung von Tierheimen und 
Tierschutzorganisationen bei der 
Vermittlung
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Kontakt

team@wirhelfenkaninchenteam.de

Unsere Homepage:

www.wirhelfenkaninchenteam.de

Hier finden Sie unsere Merkblätter, 
Privatvermittlungen und Ansprechpartner 

Wir helfen Kaninchen - Team

Wer sind wir?

Wir  sind  eine  kleine  kaninchenverückte
Gruppe, die es sich zur Aufgabe gemacht hat
den  Menschen  artgerechte  Haltung  und  ein
differenziertes Verständnis für Kaninchen nahe
zu bringen. 
Kaninchen  haben  Bedürfnisse,  Vorlieben  und
einen eigenen Charakter. Es sind liebenswerte
Geschöpfe,  die  einen  verantwortungsvollen
Umgang verdient haben.
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Plädoyer für das „Second – Hand –
Kaninchen“

Wenn sich angehende Kaninchenhalter für die
Aufnahme  eines  Tieres  entscheiden,  ist  der
erste Gang meist in die Zoohandlung oder zu
einem  Züchter.  Dort  warten  unendlich  viele
kleine Kaninchenbabys, bei denen das Herz oft
schwach  wird.  Vielen  Leuten  ist  aber  nicht
bewusst, dass Zoohandlungen nicht die einzige
und  wahrscheinlich  auch  nicht  die  beste
Möglichkeit  sind,  um einen Hausgenossen zu
bekommen.  Sicherlich  sind  junge  Kaninchen
ungeheuer  niedlich  und  wecken  sofort  den
Beschützerinstinkt:
die großen Knopfaugen, das plüschige Fell, die
Unbeholfenheit der Bewegungen – da ist man
schnell verführt, sich so ein Kaninchenbaby ins
Haus  zu  holen.  Dennoch  sollte  man  nicht
vergessen,  dass  all  diese  Attribute  in  knapp
drei Monaten nicht mehr gelten. Dann nämlich
besitzt  das  Kaninchen  schon  eine  stattliche
Größe und alles „babyhafte“ ist weitestgehend
verschwunden. Zudem sind Kaninchen bis zu
einem  Alter  von  bis  ca.  einem  Jahr  oft
ziemliche Flegel, die sich ausprobieren wollen.
Diese „Kaninchenpubertät“ ist oft eine prekäre
Phase.

Davon, dass Kaninchen als Babys so süß sind,
sollte  man  die  Entscheidung  nicht  abhängig
machen.  Ebenso  sind  die  Bezugsquellen  von
Zoohandlungen oft äußerst fragwürdig und die 
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Bedingungen, unter denen die Tiere leben und
abgegeben  werden  –  zu  kleine  Gehege,  zu
frühe Trennung von der Mutter, unzureichende
medizinische Versorgung und so weiter  – oft
erschreckend.  Da  sollte  man  wirklich
überlegen,  ob  man  eine  solche  Praxis  mit
seinem Kauf unterstützen sollte.
In den meisten Tierheimen sitzen eine Menge
Kaninchen, die auf eine zweite Chance warten.
Doch  ist  es  wirklich  nur  eine  moralische
Entscheidung, sich ein – nennen wir es mal –
„Second- Hand- Kaninchen“ zuzulegen?
Neben  der  moralischen  Komponente  sind
sicher  auch  die  Kosten  ein  Faktor.  Die
Kastrationskosten  sowie  die  Kosten  der
Impfungen werden durch die Schutzgebühren
der  Tierschutzvereine  und  Tierheime  nicht
abgedeckt.  Diese  Kosten  sind  den
Anschaffungskosten in den Zoogeschäften u.ä.
noch hinzuzurechnen.
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Die Rechte des Kaninchens

 Ausreichend Platz
 Ein artgerechtes Lebensumfeld
 Die Möglichkeit zum Zurückziehen
 Ein Partnertier zum Kuscheln
 Gesunde Ernährung
 Medizinische Behandlung im 

Krankheitsfall
 Impfschutz gegen RHD 1 + 2 und 

Myxomatose
 Angemessene Einbindungen in das 

Leben der Halter
 Beschäftigungsmöglichkeiten


